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OdA GS Aargau
Fördert Gesundheits- und Sozialberufe

Fachfrau Gesundheit EFZ
Fachmann Gesundheit EFZ



«Geduld, Köpfchen und eine herzliche Art sind 
beste Voraussetzungen für die Ausbildung zur 

Fachfrau oder zum Fachmann Gesundheit EFZ.»

Fetije Elshani
Spital Laufenburg, Gesundheitszentrum Fricktal



Fachfrau 
Gesundheit EFZ

Fachmann
Gesundheit EFZ

Aufgaben

Fachpersonen Gesundheit EFZ pflegen und 
betreuen Klientinnen und Klienten in Instituti-
onen des Gesundheits- und Sozialwesens so-
wohl im stationären als auch im ambulanten 
Bereich. Sie führen in diesem Rahmen auch 
medizinaltechnische Verrichtungen aus.

Fachpersonen Gesundheit EFZ unterstützen das körperliche, soziale und 

psychische Wohlbefinden von Personen jeden Alters in deren Umfeld und 

gestalten mit ihnen den Alltag. Sie erbringen zudem administrative und 

logistische Dienstleistungen und stellen die Schnittstellen zu den verschie-

denen Dienstleistungsbereichen sicher.



OdA GS Aargau

Badenerstrasse 9
5200 Brugg
Telefon 056 460 71 20
info@oda-gsag.ch

Ausbildung 

• �3 Jahre
• �Theoretische Ausbildung  

Berufsfachschule Gesundheit und Sozia-
les (BFGS), Brugg, www.bfgs.ch 
1. Ausbildungsjahr: 2 Tage pro Woche 
2. Ausbildungsjahr: 2 Tage pro Woche 
3. Ausbildungsjahr: 1 Tag pro Woche

• �Überbetriebliche Kurse  
OdA GS Aargau, Brugg, www.oda-gsag.ch 
Insgesamt 34 Tage in 3 Jahren 

Arbeitsorte

• Alters- und Pflegeheime
• Spitäler
• �Spitexorganisationen
• �Rehabilitationskliniken
• �Psychiatrien
• �Behinderteninstitutionen

Fähigkeiten und Eigenschaften

• �Wunsch, mit Menschen zusammenzu- 
arbeiten

• �Kommunikations- und Teamfähigkeit
• �Einfühlungsvermögen 
• �Gute Beobachtungsgabe
• �Sorgfältige Arbeitsweise
• �Flexibilität und Organisationsfähigkeit
• Körperliche und psychische Belastbarkeit
• �Gute Kenntnisse der deutschen Sprache

Voraussetzungen

Abgeschlossene obligatorische  
Schulbildung: Real- (sehr gute Noten), 
Sekundar- oder Bezirksschule

Sonnen- und Schattenseiten

+ Abwechslungsreiche Tätigkeiten
+ Kontakt mit verschiedensten Menschen
+ Beruf mit Zukunft
– Unregelmässige Tätigkeiten
– Schicht- und Wochenendarbeit
– Belastende Arbeitssituationen

Perspektiven

• Höhere Fachschule (zum Beispiel Pflege
   HF oder Operationstechnik HF)
• �Fachhochschule Pflege (mit Berufs

matura)
• �Berufsprüfungen (zum Beispiel Fachfrau/

Fachmann Langzeitpflege BP)


